
702-200 TRANSKRIPTION 

 

Nächst-Neuendorf, den 16.7.20. 

 

Herrn Erwin Schäpenhauer  

   Mellen* 

 

Mit heutiger Post zahle ich Ihnen Mk 

742,60 Restforderung Ihrer Rechnung vom 

11. Januar 1920. Im Übrigen verweise ich 

Ihnen auf mein Schreiben vom 23.2. (er?) 

Daß durch Sie nicht beantwortet worden ist. Daher 

ich annehmen muß, daß Sie mit meinem Vorschlag 

einverstanden sind; Folgedessen übernehmen  

Sie auf Ihr un(ge)rechtmäßiges Vorgehen 

die sich selbst daraus unnötigen Kosten. 

   Hochachtungsvoll 

   Otto Brenz 


